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Problemanzeige zur Impfstrategie  

 
Personen,  die  in allen  ambulanten,  ganztägig ambulanten  und  stationären  Einrichtungen  der 
Suchthilfe  (Beratung, Gesundheitsvorsorge, medizinische  Rehabilitation, und Eingliederungshilfe) 
tätig sind oder dort beraten, behandelt oder betreut werden unterliegen auch einem besonderen 
Risiko! 
 
Gemäß der Einschätzungen der Ständigen Impfkommission (StIK) müssen Mitarbeitende und Re-
habilitanden der medizinischen Rehabilitation Abhängigkeitskranker in die Gruppen mit hoher 
bzw. erhöhter Priorität eingeordnet werden.  
 
Hierzu gehören neben stationären Entwöhnungs- und Adaptionseinrichtungen auch die ambulan-
ten Rehabilitation Sucht ARS, die in der Regel Drogen- und Suchtberatungsstellen angegliedert 
sind.  
Auch hinsichtlich der ambulanten Drogen- und Suchtberatungsstellen ist ein besonderes Augen-
merk geboten. Die hier zu versorgende Klientel ist durch eine hohe Rate massiver Vorerkrankun-
gen gekennzeichnet und zudem ausgesprochen mobil.  Die Mitarbeitenden in Beratungsstellen 
und den niedrigschwelligen Hilfsangeboten stehen in täglichem Kontakt. Dies geht über gesicherte 
Beratungsangebote weit hinaus und umfasst auch die medizinische Versorgung. 
 
Die Suchthilfe mit ihren ambulanten Diensten und Hilfen und den kleinere und mittlere Rehabilita-
tionseinrichtungen ist verständlicherweise oft nicht direkt im Blickfeld der unteren Gesundheitsbe-
hörden. Darüber hinaus fehlt eine direkt benannte Einordnung der Einrichtungen und Dienste der 
Suchthilfe in die Impfstrategien der Länder und Kommunen.  
 
Der Arbeitsausschuss Drogen und Sucht der Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohl-
fahrtspflege bittet das Ministerium für Arbeit Gesundheit und Soziales (MAGS) und die für die Me-
dizinische Rehabilitation Suchtkranker verantwortlichen Rentenversicherungsträger (DRV) sich für 
die Suchthilfe entsprechend ein zusetzten und eine Klarstellung zur Einordnung der Suchthilfe 
in die Impfphasen zu erreichen. Auf der kommunalen Ebene wird eine offensive Kontaktherstel-
lung der unteren Gesundheitsbehörden mit den jeweiligen Einrichtungen vor Ort empfohlen. Die 
Träger von Suchthilfeeinrichtungen sind vor Ort z.B. durch Strukturen der kommunalen Suchthilfe-
planungen gut vernetzt und darüber erreichbar. 
 
Düsseldorf, 30.01.2021 
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DHS Stellungnahme zur Corona-ImpfVo:(Auszug): 
Für  unsere  Mitgliedsorganisationen  und ihre  Klientinnen  und  Klienten bitten  wir  Sie,  unter  §  
2Absatz  2  der  Coronavirus-Impfverordnung  die  Personen,  die  in allen  ambulanten,  ganztägig 
ambulanten  und  stationären  Einrichtungen  der  Suchthilfe  (medizinische  Rehabilitation, Gesund-
heitsvorsorge und Eingliederungshilfe) tätig sind oder dort beraten, behandelt oder betreut werden, zu 
berücksichtigen. 
Begründung: Abhängigkeitskranke Patientinnen und Patienten, Klientinnen und Klienten sowie Be-
wohnerinnen und Bewohner der Einrichtungen der Suchthilfe gehören aufgrund ihrer vielfältigen Vor-
erkrankungen zu einem vulnerablen Personenkreis. Ihr Immunsystem ist häufig stark angegriffen. 
Teilweise bewegen sich die von einer Suchterkrankung oder suchtbedingten Störung betroffenen 
Menschen in einem sozialen Umfeld, das das Einhalten von relevanten Schutz-und Hygienemaßnah-
men erschwert, sodass sie einem erhöhten Ansteckungsrisiko unterliegen. Es  ist  von  besonderer  
Bedeutung,  das  Personal  der  ambulanten,  ganztägig  ambulanten   und stationären Einrichtungen 
der Suchthilfe und medizinischen Rehabilitation optimal vor der Gefahr einer Ansteckung mit COVID-
19 zu schützen, da dieses kontinuierlichen Kontakt zu vulnerablen Personengruppen  hat  und  haben  
muss.  Ein  Ausfall  dieses  Personals hat  immer  zwangsläufig qualitative und quantitative Auswir-
kungen auf die Versorgung. Gerade die Corona-Pandemie hat die Systemrelevanz der Versorgung 
von suchtkranken Menschen bestätigt. Studien belegen die Zunahme des Suchtmittelkonsums wäh-
rend der Pandemie, wie auch die erschwerten Bedingungen und Belastungen, denen sich abhängig-
keitskranke Menschen  im  Pandemieverlauf  ausgesetzt  sehen.  Die  kontinuierliche  Versorgung  
der  betroffenen Menschenmuss deshalb zwingend aufrechterhalten bleiben, was durch ein geschütz-
tes (geimpftes) Personal in den o.g. Suchthilfeeinrichtungen gewährleistet werden kann.   

 
Stellungnahme der BAG FW zur Corona-ImpfVO vom 09.12.2021-Seite 6: 
„Darüber hinaus sollte die Auflistung der Einrichtungen nach § 2 auch Einrichtungen für Personen in 
besonderen Lebensverhältnissen mit sozialen Schwierigkeiten und Angebote, die diesen vergleichbar 
sind, umfassen. Dies sind Einrichtungen und Angebote für Menschen in besonderen Lebenslagen mit 
sozialen Schwierigkeiten, wie z.B. Frauenhäuser, Schwangerschaftsberatungsstellen, niedrigschwel-
lige Tagestreffs für Wohnungslose, existenzunterstützende Angebote wie z.B. zur Sicherstellung der 
Hygiene und Versorgung von wohnungslosen Menschen, teil- und vollstationäre sowie ambulante Ein-
richtungen, die Hilfen nach § 67 SGB XII erbringen sowie Angebote der Suchthilfe und der Selbsthilfe. 
Gerade die Menschen aus besonders vulnerablen Gruppen, die in diesen Einrichtungen betreut und 
versorgt werden, sind häufig hohen Ansteckungsrisiken ausgesetzt.“ 
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